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Meine Wesenheit trägt den Namen Niklaus von der Flüe. Danke dass ihr wieder in der Ranft seid-so wie
schon viele Jahre.  Die Ranft hat für viele Menschen eine grosse Bedeutung.  Ein Ort  der  Stille  und der
Einkehr. In der heutigen Zeit eine Quelle der Kraft. Unruhige Zeiten, die die ganze Welt heimsuchen und
prägen.  Egal  was  geschieht,  alles  ist  eine  Herausforderung  und  ein  Lernprozess.  Um  etwas  aus  einer
Situation  zu  lernen,  sollte  jede  Person  darauf  bedacht  sein,  zur  Ruhe  zu  kommen  und  erst  keine
Entscheidung zu treffen. Übereilung bringt Fehlentscheidungen mit sich und lässt vieles im falschen Licht
erscheinen. Besser wäre es immer einen Schritt aus der Situation heraus zu treten und achtsam die Lage zu
überdenken. Das bringt Klarheit in jede Situation.

Helfen wo es möglich ist und niemals so bewerten, dass die eigene Entscheidung richtig ist. Das Gegenüber
hat seine Entscheidung mit seiner Erkenntnis getroffen und als richtig befunden, für sich. Sein Bewusstsein
hat ihm dabei geholfen und es war richtig für ihn, auch wenn nicht immer alles nach seiner geplanten
Vorstellung verläuft. Jede Person ist für sich auf dem Weg der Entwicklung und des Erkennens. Dadurch
lösen sich  viele  gemachte Fehler  auf  und verlieren dadurch ihre  Negativität.  Negativ verläuft auch das
Weltgeschehen und doch gibt es dabei auch positive Aspekte, nach dem Prinzip es gibt nichts Negatives,
was nicht auch Aspekte der Positivität in sich trägt.
Die  großen  Machthaber  der  Politik  und  da  ist  kein  Land  ausgeschlossen,  regieren  für  einen  gewissen
Prozentsatz für die eigene Tasche und für Seinesgleichen. Es wird zu viel geredet und zu wenig ernsthaft
gehandelt. Wer an der Armutsgrenze steht, bleibt dort und fällt aus dem so gepriesenen Sozialnetz. Wer
jetzt schon genug hat, steigt noch einige Stufen höher. Das kann und wird so nicht weiter gehen. Der große
Ballon kommt zu Bruch. Die Armut und die Perspektivlosigkeit greift weiter um sich und ich kann auch
erkennen, dass Plünderungen zunehmen werden.
In materieller Hinsicht gibt es auch keine Freude, denn die Entwertung rutscht in den Keller und stagniert.
Da gibt es kein Schönreden. Wer jetzt sein Haus bestellt hat und im Frieden mit sich und seinem Umfeld
lebt, der hat die Chance dass er so ruhig weiter leben kann. Edelmetall wird weiter an Wert zulegen und es
ist und bleibt das Beste, da es seinen Eigenwert behalten wird. Die grossen Länder Amerika, China, Russland
und Vietnam, keines lässt sich die Butter vom Brot nehmen. Es wird dabei aber vergessen, dass trockenes
Brot sehr bekömmlich ist und jeden noch so grossen Hunger stillen kann.
Der Corona Virus schlägt um sich und hat seinen Höhepunkt noch nicht erreicht. Flächendeckend wie ein
Großbrand wird er viele Gebiete lahmlegen. Dazu möchte ich euch sagen. Lasst euch nicht von der Angst
beherrschen, denn diese ist negativ und damit möchten alle Politiker die Menschen einengen. Angst ist kein
guter Ratgeber. Ich möchte euch sagen, übernehmt Eigenverantwortung in allen Bereichen. Tragt dazu bei,
dass es euch gut geht und brecht aus dem Herdenverhalten aus, welches euch aufgezwungen wird. Dazu
braucht es Mut und sehr viel Gottvertrauen. Geht in die Stille, heraus aus der Unruhe und dem Lärm, der
euch immer und überall beschallt. Darin ist so viel Negativität programmiert, für das Volk nicht erkennbar,
aber es macht süchtig. In grossen Teilen der Jugend schon erkennbar. Da wird vieles vorgegaukelt, was
niemals zu einem guten Resultat führen kann.
Gespräche mit Gott, den Schutzengeln und Geisthelfern bringen euch auf einen guten Weg. Aber dieser
Weg wird nur in der Ruhe und Stille gefunden. Kommt in eure Mitte und es wird euch aufgezeigt wie schön
und lehrreich die Stille ist. Das wollte ich heute in der Ranft aus der Feder fliessen lassen. Danke für euren
Besuch, seid gesegnet und behütet, alle die diese Zeilen lesen. Danke, Niklaus von der Flüe


